
FREITAG, 28. FEBRUAR 2003 BLATT I N T E R N A T I O N A L  S S s  2 4  

«LATt I SPLITTER 
Jennifer Lopez sieht Paralle­
len zu ihrem Filmcharakter 
LONDON - Jennifer Lopez (Bild) identifi­
ziert sich sehr mit der Rolle des armen Zim­
mermädchens i n  
ihrem neuen Kino­
f i lm «Manhattan^ 
Love Story». Das -
sagte 'der 32-jährige 

"Superstar bei der . 
britischen Filmpre­
miere am Mittwoch 
in London. «Ich bin 
in der Bronx aufge­
wachsen. Icli weiss, 
was es heisst, jeden Tag in den Zug zu stei­
gen, von neun bis fünf Uhr zu arbeiten und 
Träume 7.u haben. Ich sehe sehr viel von mir 
in diesem Charakter», sagte Lopez, nach­
dem sie ihre Fans am Londoner' Lciccstcr 
Square begrüsste. fn Kinofilm spielt Loppz 

•das Zimmermädchen Marisa, das in die 
Rolle einer reichen Diva schlüpft. Sie ver­
liebt sich in e.inen reichen.Gast, gespielt von 
Ralph Fiennes, der sie" wegen einer Ver­
wechslung für eine Dame von Welt hält. 

George Michael hält nichts 
von Antikriegssorig 
LONDON - George Michael" halt nichts 
von einem gemeinsamen Antikriegssong' 
internationaler Pop.-Stars. Die in Frage .kom­
menden Sängvr seien für einen glaubwürdi­
gen Protestsong «zu jung und politisch 
naiv», sägte der britische Sänger dem Rund­
funksender BBC. Lee Ryan von der briti­
schen Boy-Group «Blue» hatte vergangene 
Woche mitgeteilt, er wolle Stars für einen 
Friedenssong zusammentrommeln. Er hoffe, 
Sänger wie P.ink oder Kylie Minogue wür­
den mitmachen. A u f  die Idee habe ihn die 

. Platte «Band Aid» gebracht, mit der bekann-: 
tc Musiker 1984 auf die Hungersnot in 
Äthiopien aufmerksam gemacht halten. 

In Dubai soll das höchste 
Gebäude der Welt entstehen 
MELBOURNE - Die Welt strebt hoch hin­
aus: Kaum wurde bekannt, dass'an der Stel­
le des zerstörten World Trade Centers in 
New York ein 530,2 Meter hoher Neubau 
entstehen soll, da kündigt ein australisches 
Bauunternchmen an, in Dubai einen rund 
560 Meter hohen Wolkenkratzer bauen zu 
wollen. Das Familienunternehmcn Grocon 
habe einen 1,8 Milliarden Dollar schweren 
Vertrag mit der Entwicklungsgesellschaft 
Emaar Properties in Dubai geschlossen, teil­
te Vince Basile, ein Sprecher von Grocon, 
am Donnerstag mit. Seinen Worten zufolge 
sollen die Bauarbeiten schon in .zwei Mona­
ten beginnen. Das Gebäude mit 113 Stock­
werken sollte ursprünglich in Melbourne 
entstehen, aber australische Behörden lehn­
ten tlie Pläne 1999 ab. 
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Keine Bewegung in Bagdad 
Ägyptische Nachrichtenagentur berichtet Jedoch von möglichem Einlenken Iraks 
NEW YORK - Zwei Tage vor dem 
Ablauf des Ultimatums zur Zer­
störung von Raketen hat sich 
die irakische Führung noch 
nicht in die geforderte Richtung 
bewegt. Chefinspekteur Hans. 
Blix, der gestern seinen Stell­
vertreter Demetrius Perricos 
nach Bagdad sandte, erklärte, 
dass es zwar Hinweise auf ver­
stärkte Aktivitäten gebe. 

Eine, grundsätzliche Entscheidung 
stehe aber bislang aus. Die ägypti­
sche Agentur MENA meldete, der 
Irak wollte noch im Laufe des Tages 
die Zerstörung der beanstandeten 
Raketen bekannt geben. Die Agen­
tur berief sich auf nicht näher 
benannte Kreise. Die Entscheidung 
diene dazu, Washington einen 
Kriegsvorwand zu nehmen, sei in 
Bagdad, verlautet. Von der iraki­
schen Regierung lag zunächst 
keine Stellungnahme vor. Sollte die 
Regierung in Bagdad nicht bis 
Samstag mit der von Blix verlang­
ten Zerstörung von EI-Samud-2-
Raketen beginnen, würde dies im 
Sicherheitsrat die Position der 
USA, Großbritanniens und Spani­
ens stärken. Die drei Staaten haben 
eine Entsohliessung eingebracht, 
mit der festgestellt werden soll, 
dass sich der Irak nicht an die 
Resolution 1441 vom 8. November 
hält. Neben, diesem Entwurf beriet 

George W- Bush bezeichnet einen Sturz von Saddam Hussein als eine Chance für Frieden im Nahen Osten. 

der Sicherheitsrat in New York 
auch über die Initiative Deutsch­
lands, Frankreichs und Russlands, 
die Rüstungsinspektionen der von 

"Blix geleiteten UNMOVIC-Missi-
on noch bis l .  Juli fortzusetzen. 
Hinter den Kulissen herrscht ein 
reges Tauziehen um die Stimmen 
"der unentschlossenen Staaten. 

Bush sieht Regimewechsel als 
Chqnce 

US-Präsident George W, Bush 
bezeichnete einen Sturz des iraki­
schen Staatschefs Saddam Hussein 
als eine Chance für Frieden und 
Demokratie im Nahen Osten. Ein 
Regimewcchsel in Bagdad könne 

«den Prozcss hin zu einem wahr­
haft demokratischen palästinensi­
schen Staat in. Gang setzen». Sagte 
Bush in einer Rede im American 
Enterprise Institute. Er reagierte 
damit auf Warnungen von Kriegs­
gegnern, dass eine Invasion im Irak 
die gesamte Region destabilisieren 
könnte. 

Neues World Trade Center ausgewählt 
Libeskind-Entwurf soll am Ground Zero verwirklicht werden 

NEW YORK - Auf Ground Zero 
soll ein Turm nach Plänen des 
Berliner Architekten Daniel 
Libeskind gebaut werden. Wo 
am 11. September 2001 das 
World Trade Center zerstört 
wurde und fast 2800 Men­
schen starben, sollen sich bald 
«Gardens , of the World» 533 
Meter hoch in den Himmel 
recken. 

Der Libeskind7Entwurf setzte sich 
gegen das internationale Team 
«Think» um die beiden New Yorker 
Architpkten Rafael Vinoly und Ere-
deric Schwartz durch. Sie hatten ein 
«World Cultural Center» mit zwei je 
499,5 Meter hohen, vergitterten 
Spitztürmen vorgeschlagen. Die 
Entscheidung, die am Donnerstag 
vom New Yorker Bürgermeister 
Michael Bloombcrg bekannt gege-

Eln Handout zeigt eine grafische Umsetzung des Entwurfs des Berliner 
Architekten Daniel Libeskind für den Wiederaufbau des WTC. 

ben wurde, fällte ein Ausschuss mit 
Vertretern der New Yorker Entwick-
lungsgesellschaft (LMDC), der 
Hafenbehörde von New York und 
New Jersey sowie des Gouverneurs 
und des Bürgermeisters von New 
York. Der Vorsitzende der Entwick­
lungsgesellschaft, John Whitehead, 
übermittelte Libeskind die Nach­
richt am Telefon. Der Architekt ant­
wortete: «Die Entscheidung wird 
mein Leben verändern.» 
• Sowohl Gouverneur George 
Pataki als auch Bürgermeister 
Bloomberg hatten sich für den 
Libeskind-Entwurf ausgesprochen. 
Pataki sagte bei der Bekanntgabe 
der Entscheidung, das Libeskind-
Projekt werde «wieder das Leben 
nach Lower Manhattan zurückbrin­
gen, das, für .unsere Zukunft so 
wichtig ist». 

Kidman muss zahlen 
Wette gegen George Clooney verloren 

HAMBURG - George Clooney 
will von Nicole Kidman 10.000 
Dollar kassieren: «Nicole Kid­
man hat letztes Jahr gewettet, 
dass ich blhrien zwölf Monaten 
unter der Haube bin. Jetzt 
schuldet sie mir 10 000 Dollar», 
sagt der 41-Jährige der deut­
schen Zeitschrift «TV Mövie». 
Der 41-Jährige denkt noch nicht 
ans Heiraten. Clooney hat nach 
eigenen Worten nicht einmal eine 
Partnerin. «Frauen sind nicht mehr 
das Wichtigste», sagte er. «In eine 
Beziehung muss man viel Zeit 
investieren, die mir fehlt.» Bei den 
Frauen müsse er sich immer mehr 
Mühe^eben, sagte der Hollywood-
Beau. «Es ist nicht so leicht für 

mich, eine Frau kennen zu lernen», 
erzählte er. «Je älter und grauer ich 
werde, desto mehr Mühe muss ich 
mir  geben.» 

George Clooney kann kassieren. 

Gegen Pelztierzucht 
Pamela Anderson äussert sich in Wien 

WIEN - Vor ihrem Auftritt beim 
Wiener Opemball hat die US-
Schauspielerin Pamela Ander­
son gestern für den Verzicht 
auf Pelzmäntel geworben. Ihr 
Begleiter auf dem Ball am 
Abend war der Sprecher der 
amerikanischen Tierschutzor­
ganisation, Dan Mathews. 
Viele Menschen wüssten gar nicht, 
wie sehr die zur Pelztierzucht 
benutzten Tiere leiden müssten, 
sagte Anderson, die als Rettungs­
schwimmerin in der TV-Serie 
«Baywatch» bekannt wurde." Au f  
dem noblen Ball, dessen Besuche­
rinnen gerne im Nerz die Prunk­
treppe zum Opernhaus empor­
schreiten, werde sie aber nicht 

gegen Pelze demonstrieren. Auch 
Mathews sagte, er werde den Ball 
nicht durch Proteste gegen das Tra­
gen von Pelzen stören. 

Pamela Anderson und Kid Rock. 


